
Informationspflicht bei Erhebung von personenbezogenen Daten 
gemäß Art. 13 DS-GVO 

1. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen, sowie gegebenenfalls seines Vertreters 
 

Verantwortlicher im Sinne des Art. 13 Abs. 1 lit. a) DS-GVO ist: 
 
Verein:   SG Sportschule Waldenburg 1999 e.V., 
  (nachfolgend genannt: SG Waldenburg) 
Anschrift:  Berliner Straße 34, 74523 Schwäbisch Hall,  
E-Mail:   volleyball@sg-sportschule.de 
Vorstand:  Bastian Hein 
 
2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

 
Aufgrund der gesetzlichen Vorgaben, muss von der SG Waldenburg kein Datenschutzbeauftragter benannt 
werden. 

 
3. Zwecke und Rechtsgrundlage der Verarbeitung 

Die SG Waldenburg verarbeitet folgende personenbezogene Daten: 

▪ Zum Zwecke der Mitgliederverwaltung werden der Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse, E-Mail-
Adresse, Telefonnummer, Sportbereich/Abteilung verarbeitet. 

▪ Zum Zwecke der Beitragsverwaltung wird die Bankverbindung verarbeitet. 
▪ Zum Zwecke der Lohnabrechnung werden von den Beschäftigten der SG Waldenburg der Name, der 

Vorname, die Adresse, Bankverbindung, E-Mail-Adresse, Telefonnummer ggf. die Religionszugehörigkeit, 
Steuernummer verarbeitet. 

▪ Zum Zwecke der Außendarstellung werden Fotos, Namen, Vornamen, Geburtsdatum der Mitglieder/von 
Veranstaltungen auf der Vereinswebseite volleyball.sg-sportschule.de sowie auf der Instagram und 
Facebook-Seite des Vereins, DVV, VLW, VLW-Mitgliederbereich (SAMS, Phoenix) und in regionalen 
Presseerzeugnisse (z.B. Waldenburger Bote, Hohenloher Zeitung, Heilbronner Stimme, Turnierhefte, 
meineStimme.de usw., Aufzählung nicht abschließend) veröffentlicht.  

▪ Zum Zwecke der Eigenwerbung der SG Waldenburg wird Werbung an die E-Mail-Adresse und die 
postalische Adresse der Mitglieder versendet.  

Die Rechtsgrundlage für aufgeführten Zwecke ist Art. 6 Abs. lit. f) DS-GVO. Die Verarbeitung der 
personenbezogenen Daten erfolgt in der Regel aufgrund der Erforderlichkeit zur Erfüllung eines Vertrages gemäß 
Artikel 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO. Bei den Vertragsverhältnissen handelt es sich in erster Linie um das 
Mitgliedschaftsverhältnis im Verein und um die Teilnahme am Spielbetrieb der Fachverbände.  
 
Die Veröffentlichung personenbezogener Daten im Internet oder in vereinseigenen, lokalen, regionalen oder 
überregionalen Printmedien sowie die Eigenwerbung erfolgt zur Wahrung berechtigter Interessen des Vereins 
(vgl. Artikel 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO). Das berechtigte Interesse des Vereins besteht in der Information der 
Öffentlichkeit durch Berichtserstattung über die Aktivitäten des Vereins. In diesem Rahmen werden 
personenbezogene Daten einschließlich von Bildern der Teilnehmer zum Beispiel im Rahmen der 
Berichterstattung über sportliche Ereignisse des Vereins veröffentlicht. 

4. Berechtigte Interessen des Vereins 
 
▪ Die SG Waldenburg übermittelt ohne vertragliche oder sonstige Verpflichtung auf freiwilliger Basis 

Mitgliederlisten an den WLSB um die ihm zustehende Umlage zu erhalten. 
▪ Die SG Waldenburg hat ein berechtigtes Interesse daran, personenbezogene Daten Dritter, die dem 

Verein bekannt sind zum Zwecke der Eigenwerbung zu verarbeiten. 
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5. Empfänger der personenbezogenen Daten 
 
▪ Als Mitglied des WLSB ist der Verein verpflichtet, seine Mitglieder an den Verband zu melden. Übermittelt 

werden dabei lediglich Altersgruppen und Abteilungszugehörigkeit. Bei Mitgliedern mit besonderen 
Aufgaben (z.B. Vorstandsmitglieder, lizenzierte Übungsleiter) wird zusätzlich der Name, Vorname, 
Geburtsdatum, Adresse, E-Mailadresse, Telefonnummer und die Bezeichnung ihrer Funktion im Verein 
übermittelt. 

▪ Zur Mitgliederverwaltung werden die Daten in der Software Wiso MeinVerein hinterlegt. 
▪ Bei einem Sportunfall werden der Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse, E-Mailadresse, 

Telefonnummer der verunfallten Person mittels eines Unfallbogens über den WLSB an die ARAG 
Versicherung, ARAG Platz 1, 40472 Düsseldorf übermittelt. 

▪ Bei der Teilnahme an öffentlichen Wettkämpfen und Veranstaltungen werden die Namen, Vornamen und 
das Geburtsdatum an den jeweiligen Ausrichter weitergegeben 

▪ Im Rahmen der Erlangung einer Spielberechtigung und der Ergebnismeldung werden der Name, Vorname, 
Geburtsdatum, Nationalität, Geschlecht und die Adresse an den Volleyball-Landesverband Württemberg 
(VLW), sowie den Deutscher Volleyball-Verband (DVV) übermittelt. 

▪ Zum Zwecke der Außendarstellung werden Fotos, Namen, Vornamen, Geburtsdatum der Mitglieder/von 
Veranstaltungen auf der Vereinswebseite (hier liegt ein Auftragsverarbeitungsvertrag mit der Agentur 
Hohenlohe vor), den Social Media Kanälen des Vereins (Instagram und Facebook usw. Aufzählung nicht 
abschließend), vlw-online.de und in regionalen Presseerzeugnisse (z.B. Waldenburger Bote, Hohenloher 
Zeitung, Heilbronner Stimme, Turnierhefte, meineStimme.de usw., Aufzählung nicht abschließend) 
veröffentlicht. 
 

6. Dauer der Datenspeicherung 
 
▪ Die für die Daten Mitgliederverwaltung notwendigen Daten (Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse, E-

Mail-Adresse, Telefonnummer, Bankverbindung) werden 10 Jahre nach Beendigung der 
Vereinsmitgliedschaft gelöscht. 

▪ Die für die Lohnabrechnung der im Verein beschäftigten Personen notwendigen Daten (Name, Vorname, 
Geburtsdatum, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer, Bankverbindung) werden nach 10 Jahren 
gelöscht (gesetzliche Aufbewahrungsfrist). 

▪ Die für die die Beitragsverwaltung notwendigen Daten (Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse, E-Mail-
Adresse, Telefonnummer, Bankverbindung) werden nach 10 Jahren gelöscht. 

▪ Die IP-Adressen, die beim Besuch der Vereinswebseite gespeichert werden, werden nach 48 Stunden bei 
unserem Provider Domain Factory aus München gelöscht. 

▪ Im Falle des Widerrufs der Einwilligung werden die Daten unverzüglich gelöscht. 
 

7. Rechte der betroffenen Personen 

Dem Vereinsmitglied steht ein Recht auf Auskunft (Art. 15 DS-GVO) sowie ein Recht auf Berichtigung(Art. 16 DS-
GVO) oder Löschung (Art. 17 DS-GVO) oder auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18DS-GVO) oder ein Recht 
auf Widerspruch gegen die Verarbeitung (Art. 21 DS-GVO) sowie ein Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DS-
GVO) zu.  

Das Vereinsmitglied hat das Recht, seine datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung jederzeit zu widerrufen. 
Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf 
erfolgten Verarbeitung nicht berührt. Dem Vereinsmitglied steht ferner ein Beschwerderecht bei einer 
Datenschutz-Aufsichtsbehörde zu. 

 


